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Angemeldete Fremde. 
Augekemmen den 4 und 6. October 1847. 5 
Herr Gutöbefiger v. Gruben aus Komſow, log. im Engl. Haufe. Die Herren 
te L. Roſenblatt aus Schwechow in Ruffland, «N. Meng und Herr Schrei⸗ 
ber M. Mowſchewiez aus Bialyſtock, log. im Hotel du Nord. Herr Dr. phil. 7 nr 
ſtedt aus Zelgenau, Herr Kaufmann Bluhm aus Stettin, Herr Suisbef er alle 
aus Putzig, log, im Deutſchen Hauſe. Die Herren Kaufleute Friſtenberg und die 
Herren Gebrüder Sternfeld aus Neuſtadt, Herr Wirthſchaſts⸗Inſpector Jaceb Richter 
vom Amtmann Below aus Krockow bei Neuſtadt, log. im Hotel de Sar 1 
Deichgräf Weſſel aus Stüblau, Herr Kaufmann Cohn aus Marienburg, Fräul. La⸗ 
bahn aus Grim in Pommern jeg, im Hotel de Thorn. Die Herren Kaufleute 
Bernecker aus Königsberg, Tiegner aus Leipzig, log im Hotel d'Oll oog. 
r . —— 7 5 
n Befan fim ach ungen. 
1. Der Nachlaſſ des hieſelbſt verſtorbenen Domherrn Tulikswokt ſon unter die 
Erben deſſelben verheilt werden, was den unbekannten Erbſchaftsgläubigern zu dem 
im $ 137. Tit. 17. Theil I. des Allgemeinen Landtechts angegebenen Zwecke hier⸗ 
durch bekannt gemacht wird. N i 0 
Pußig, den 2. September 1847. N 
a ie Teſtameuts⸗Executoren. 
2. Die verwittwete Muchewska, Veronica geb. Schwedowska in Czengardlo 
und ihr Bräutigam Joſeph Ronkowski aus Kl. Okonin, haben durch Vertrag vom 
27. Auguſt c. vor Eingebung det Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 
des ausgeſchtoffen ns dene e en ee en det 6 
Berent, den 27. Auguft 1847. — f 
Königl. Land» und Stadtgericht. 
3. Der Inſpector des St. Gertruden⸗Hospitals hieſelbſt Guftay Benjamin Kößer 
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und deſſen Braut die verwitwete e ee nthey, Florentine, geb. 
Hintzel, been o einen vor dem Gerichte der ge e 4 am 15. 
Februar c. errichteten Vertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für 
die von ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 29. September 1847. Br 
Königl. Land: und Stadtgericht. 
4. Die minorenne Jungfrau Louiſe Wilhelmine Annacker, im Beiſtande ihres 
Vormundes, des Fleiſchermeiſters Johann Carl Klewert, und der hieſige Holzbraaker 
Robert Albert Niemierski, der letztere im Beitritte ſeines Vaters, des Magiſtrats⸗ 
„Canzelliten Jehaun Michael Niemierski, haben durch den am 29. Septbr. d. J. 
gerichtlich geſchloſſenen und obervormundſchaftlich genehmigten Vertrag die Gemeiu⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes für die von ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 1. October 1847. ＋ KH f 
; Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
55 Der Handelsmann Anton Kajewski im Ohraſchen Niederfelde und deſſen 
Braut die Wittwe Anne Catharine Bröske, geb. Kehlert, haben durch einen am 29. 
September c. verlautbarten Vertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
für die von ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. . 
Danzig, den 30. September 1847. 
a Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
6. Den Oewerbetreibenden der Stadt und der dazu gehörigen Vorſtädte und 
die in der Eutfernung einer halben Meile wohnen, welche zur Gewerbeſtener⸗Abthei⸗ 
lung Litt. E. für die Schlächter gehören, ſie mögen zünftig oder unzünftig ſein u. die 
nach Borſchrift des Bewerbeſteuer⸗Geſetzes vom 30. Mai 1820 eine Steuer⸗Geſell⸗ 
ſchaft bilden, der die Vertheilung der Steuer unter ſich durch ihre ſelbſt zu wäßblen⸗ 
den Abgeordneten obliegt, machen wir bie mit bekannt, daß zur Wahl dieſer Abge⸗ 
ordneten, Behufs der Vertheilung der Gewerbeſteuer füe das Jahr 1848 ein Termin zu 
l N Freitag, den 8. October um 10 Uhr, f 
Vormittags auf unſeim Rathhauſe 


anberaumt worden. 8 Inder 

Wir fordern daher ſämmtliche Schlächter auf, in dem angeſetzten Termine fich 
zahlreich einzufinden, mit der Verwarnung, daß von jedem Ausbleibenden angenom⸗ 
men werden muß, daß er ſich der Wahl der Erſcheinenden unterwerfe. 
Danzig, den 23. September 1817. * 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 

0 AVERTISSEMEN TS. * 
T Eine Strecke des Pfandgrabens von ungefähr 140 Nuthen, von der Gars 
tenzaun⸗Ecke bei Milchpeter bis zur Pockenhänſer Schleuſe, ſoll vom 1. April 1848 
ab auf 23 Jahre in einen t 0 i . 
8 den 20. October c., Vorm. 11 Uhr, i = 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Caleulater Schönbeck anſtehenden Termine zum 
Holzlagern in Pacht ausgeboten werden. HERE SE ſisgd Ja 

Danzig, den 25. September 1847. a N 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeister und Rath. 
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8. Dionnerſtag, den 7. d. M., Vormittags um 10 Uhr, ſollen mehrere Haufen 
unbrauchbare Bombenbalken 2 e ſich noch ſehr gut als Brennholz eignen {en 
meiftbietend gegen ſofort baare Bezahlung bei der Kaſerne auf dem Biſchofsberge 
verkauft werden, wozu Kaufluſtige hiermit einladet 
die Königliche Fortiſieation 
rocker, 
Major und Ingenieur 
vom Platz. \ 

ET Te ee te nn N 

Entbindung, 
* Heute früh 12 Uhr wurde meine Fran von einem geſunden Knaben glück⸗ 
lich entbunden. f H. M. Krüger. 

Bölkau, den 5. October 1847. 5 
„ EN a 
10. Die Verlobung ihrer Tochter Bertha mit dem Zimmermeiſter Herrn J. 
H. Prutz aus Danzig beehrt ſich in Stelle jeder beſondern Meldung hiemit anzuzeigen 
Lübeck, den 5. Oktober 86 1655 ! 6. G. Roſſow. 
f Bertha Reſſow, 5 
Joachim Plug, Verlobte. 

Läbeck und Danzig. 
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11. Heute Morgen 4 Uhr entſchlſef fanſt mein mir un vergefflicher Gatte, 
unſer innigſt geliebter Vater und Schwager, der Könige. Major J. von 
Mach, in feinem 66ſten Lebens jahre, an gänzlicher Entkräftung. Dieſe An⸗ 
zeige Allen, welche unſern ſo herben Schmerz theilen, mit der Bitte um Rille 
Theilnahme. Die hinterbliebene Wittwe F. v. Mach 
Bialla, den 30. September 1347. geb. Pechmann, 
Kinder und Verwandte. 


. titeraritheAnyeigen 

12. Bei G. Reimer in Berlin iR eben erſchienen und durch alle Buchhandlun⸗ 

n zu beziehen, in Danzig durch F. A. Weber Buch⸗ und Muſtkalienhandlung, 
anggafe 364.: 


— 2, 
Jean Paul's ausgewählte Werke 
in 16 Bänden. Subſeriptionspreis 8 Thaler. 5 

iſter Band: Die unſichtbare Loge Iſter Theil. Die übrigen Bände werden 

raſch nachfolgen, ſo daß in weniger als Jahresfriſt die ganze Ausgabe beendigt ſein 

wird. Ihr Inhalt wird folgender fein: iter und zweiter Baud: Die unſichtbare 

Loge; Zter bis öter Band: Hesperus; Tier Band: Quintus Jirlein; öter u. gter 

Band: Siebenkäs; 10ter bis 12ter Band: Titan ; „Iöter und 14ter Band: Flegel⸗ 

jahre; 15ter Band: Katzenbergers Badereiſe ; lster Band: Jean Paul's Biographie, 
herausgegeben von Dr. Ernſt Foͤrſter. 4 

N 1) 
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ein vod Gldächtniß 


zu erlangen, 
auf Wahrheit, Erfahrung und Vernunft begründet. 
Zum Beſten aller Stände und aller Lebensalter, r von Dr. E. Har⸗ 
tenbach, 1846. Preis 40.5 8 
Von dieſem Buche if, jetzt die böte verbeſſerte, a floze erſchienen, mehr als 
11060 Cremplare, wurden binnen kurzer Zeit davon abgeſetzt. — Tauſende von 
Menschen haben durch den Gebrauch dieſes Buches ein geſchärftes Gedächkniß er⸗ 
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* 14. Ace Anzeige, nr 
* Die bieſige Bibelgeſellſchaft feiert Donnerſtag den 7. Oc⸗ 


K tober d. J., Vormittags von 9 Uhr ab, ihr. deiunddreizigſtes Sahresfeft Die 
* Predigt wird von Herrn geile ath Pr. Bresler, der Bericht von Herrn — 
4 Diviſtonsprediger Dr. Kahle ge‘ halten werden. 
Alle Freunde der Verbreitung des göttlichen Wortes werden zur Theil. 3% 
hne an INT: us enpebene! geladen zurch den 
a 55 en der Danziger Wibelgeſellſchaft. BE 
ce W en 
An die ab Mitglieder der landwirchſchaftlichen Abtheilung 
1 des Gewerbe⸗Vereins zu Danzig. 
Mehrfach een Wunſche gemäß wirr die zum Sonnabend im Di 
tober bevorftehent e Verſammlung der landwirthſchaftlichen abteilung auf 
8 Haber ert itten Sonnabend im October, 
nämtich den 18. O legt. | 
Die verehrlichen Mitglieder werden erfucht, dieſe Verſammlung recht zahlreich 
zu beſuchen, auch Getzenſtände, welche dieſelben zur Debatte wüaſchen, zeitig an 
den Vorſtand gelangen zu laſſen. 
Hauptgehenſtände der Tagesordnung werden fein: 
1) Referat und Debatte über die Beſchlußnahme der vereinigten Comitee 
preußiſcher. Landwirthe in Elbing; 
2) Ueberblick über die Beschaffenheit der diesjährigen Ernte mit beſonderer 
Rückſicht auf die Kartoffelerute. 
anzig, den 24. September 1847. 
Dei Vorſtand der landwirhſchaftlichen Abtheilung des Gewerbe⸗Vereins. 


10. Gewerbe Verein. 
Donnerſtag, den 7. October, 7 Uhr Abends, Wahl ves Vorſtandes für die 


iftaſſe des . Hierauf Gewerbebörſe, 
8 Der Vorſtand d. Danz. 2 Gew. Bereins. 


17. Die Gerhardſche Buch, Kunſt⸗ pp. Handlung eröffnet initio 1818 nach 

mehrfacher Anregung in ihrem Wirkungekreiſe 5 

5 einen ju tiſtiſchen Lefezirket, s € 

in welchem alle gediegenen juriſtiſchen, politiſchen pp. Nova — (Bücher wie Jour 

nale) — ſoweit ſelche weniger dem Studium als vielmehr der Lectüre angehörend, 

Aufnahme finden. i N ra 
Bei Verpflichtung pro anno koſtet das Abonnement 3 rtl., für welches wir 

unter Verweiſung auf die bereits circulirenden Subſeript⸗Liſten um gefällige Theil⸗ 


nahme erſuchen. Alle uns werdenden Bropofirienen in Bezlehung auf die Anſchaf⸗ 


fungen u. ſ. w. werden wir mit Dauk berückſichtigen und der Enkſcheidung, des Ver⸗ 

eins durch Stimmenmehrheit unterlegen. 5 u 

d eerzeeeeereeeeeeesdgee geg DD © 
dem Ha 


18. Bei der Eröffnung meiner Schuh⸗ und Stiefelfabrik in 


Heil. Geiſtgaſſe No. 756, nahe dem Glockenthor, erlaube ich imir dieſelbe 
einem Hoch zuberehrenden Publikum aufs Angelegentlichſte zu empfehlen. — Die. 
verſchiedenartigſten Sorten der modernſten und geſchmackvollſten Arbeit, als: 
Schuhe, Stiefel, Kaloſchen für Herren, Damen und Kinder werden ſich ſtets 


O vorräthig finden; außerdem verſpreche ich jede extra Beſtellung aufs ſchnellſie G 


und pünktlichſte auszuführen, wie bei möglichſt billigen Preiſen für die auf“ H 
merkſamſte Bedienung Sorge zu tragen. : 214 
€ 


Jul. Naumann, 


P 


$ Danzig; den 4. October 11847. Schuhmachermeiſter. Ö 
ie 


— 


pi TTT < , 
. Die Verlegung meines Geſchäft Lokals vom Löwe⸗Speſcher nach dem, neben 


dem Langenmarkt gelegenen, Hauſe Röpergaſſe 477. zeige ich hiemit ergebenſt an. 
Mein derzeitiges Lager IR mit gewalztem Eiſen, namentlich Schnitteiſen, Rundeiſen, 
Blechbandeiſen, Blechen aller Art und Ofenplatten, Draht, ferner mit Zinkblechen, 


Amböfen, Schraubſtöcken und mehreren groben Eſſenwaaren, ſowie mit einem vellkäns 
digen Sortiment ädt Gleiwitzer emaillirter Kochgeſchirre verfehen. W E. Doubberck. 


20. Der freundſchaftliche Vere in bezieht ſein Winterlokal am 4. 


d. M. — Donnerſtag, den 7., 7 Uhr Abends: Generalverſammlung, zur 
Wahl neuer Vorſtandsmitglieder, zur Vorlegung eines Etatsentwurſes und zur Aktien⸗ 
Aus boo ſung. Die Vorſteher. 


* N ö 28 
21. In der IE, Johannis⸗Schule beginnt det Winter⸗Lehrkurſus 
am 12. d. M. Zur Aufnahme neuer Schüler bin ich am 7. und 9. in den Vor⸗ 
mittags ſtunden (Heil. Geiſtgaſſe No. 961.) bereit, f 
Am 4. Octeber 1817. Der Director Dr. Löſchin. 

22. Während meiner Abweſenheit wird Herr Otto Ferdinand Med für mich per 
proeura zeichnen. 
Danzig, den 4. Oekober 1847. Bernhard Braune. 

ine als Oousernante ausgebildete junge Dame wünſcht Unterricht in der 


rn ö ö €: WR Ya 
flranzöſiſchen Sprache, als auch Nachhilfe in den Schularbeiten zu ertheilen. Nä⸗ 


here Nachricht Wollwebergaſſe No. 551. 


l 
24. Deterts Bier⸗ Salon. 1 


Heute Mittwoch Abend Konzert von der Volgtſchen Kapelle. Die Programme 
find in dem Konzert⸗Locale ausgelegt. f 


25. Bierhalle Hundegaſſe No. 72. 
Heute Abend Konzert von der Winterſchen Kapelle. Fr. Engelmann. 
126 In einer Provinzialſtadt, 7 Meilen von Danzig, iſt eine im vollen Betrlebe 


ſtehende Brauerei, am Markte gelegen, unter vortheilhaften Bedingungen ge⸗ 
gen eine baate Anzahlnug von 2000 Riht zu verkaufen und ſogleich n ödernehmen. 
Die Gebäuden, im beften baulichen Zuſtande, beſtehen aus einem zweiſtockigen Wohn⸗ 
hauſe nebſt dem dazu gehörigen Brau⸗ und Malzhauſe, 1 Speicher, 1 Vieh⸗ und 
Pferdeſtall und einem Hintergebäude, wobei ſich der Lage des Ortes wegen eine 


Deſtillation vortheilhaft anlegen ließe. Näheres in Danzig Langgaſſe 5186. 
27. Einem geehrten Publikum erlaube ich mir die gehorſame Anzeige zu machen, 
daß ich während des Winters einen Tanz⸗Curſus für Kinder fo wie für Crwachſene 
eröffnen werde und die neueſten Pariſer Salon-Touren ꝛc. einſtudiren. Desfall ſige 
Meldungen wird Herr Buchhändler Bertling, Heil, Geiſtgaſſe, bis zu meiner Ankunft, 
die in den erſten Tagen des Oktobers erfolgt, anzunehmen die Güte haben. 

Elbing, den 1. October 1847. Wienrich, + 
f Baletmeifter am Danziger Stadt⸗Theatet. 
28. Das dem Schmiedemeiſter Friedrich Gerlach auf Stadtgebiet zugehörige 

Schmiedegrundſtück iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen oder zu verpachten. Das 

Nähere iR darüber bei dem Schulen Schwalm zu erfragen. 

Ohra, den 5 October 1847. Schwalm. 


29. Ein kleiner ſchwarzer Wachtelhund mit weißer Bruſt, kleinen gelben Flek⸗ 
ken über den Augen und gelben Pfeten hat ſich Freitag Abends verlaufen. Man bit- 
tet, ihn gegen zwei Thaler Belohnung Brodbänkengaſſe No. 706. abzubringen. 
30. Ein Burſche, der die Schneiderprofeſſion erlernen will, melde fich Heil. 
Geiſtgaſſe No. 1009., beim Schneidermeiſter J. Langnickel. 
31. Tagneterg. 1309. hat ſich ein ſchwarz⸗ u. weißgefleckter Wachtethund gef. 
32. Ein Sohn ordentl. Eltern, d. Uhrmach. werd. will, meld. fich Wollweberg. 544. 
33. In der Nacht vom 4. bis 5. d. M. wurden mir mittelß Einbruchs folgende Ge- 
genftände entwendet: 1 blautuchener Sackrock mit roſa Aermelfutter, 1 ſchwarztuch⸗ 
fein. Unterrock: 1 ſchwarztuch. fein. Leibrock, 1 gewandt grautuch. Rod, 1 braun: 
tuch Palitot, 1 Pr feine ſchwarze Tuchhoſen, 1 Pr. do. ord., 1 Pr. weiß. englled. Hoſen, 
2 ſchwarzſeid. Weſten, 1 gebtümte blanfeid. Welle, 1 geftr. braunſeid. Weſte, 1 ſeid. 
Schlipſe, 2 weiße feine Unterröcke, 1 Flanell⸗Unterrock, 1 braun geblümt. Kleid, 1 
bl. Kattunrock pp. Wer mir zur Wiedererlangung vort Sachen behefl. iſt erh. eine 
angemeſſ. Velohn. Vor dem Ankaufe w. gewarnt. F. J. Berg, hohe Steigen 1170. 
34. Zu fünf Vorſtellungen im Abonnement wird ein Platz im erſten Rang Loge 
geſucht. Näheres Breitegaſſe No. 1192. ' 


iM, 


Dieutſches Haus. * 
Um rdem mehrfachen Wunſche meiner geehrten Gäſte nachzukommen, habe ich für 
die Winte abende eine muſikaliſche Abendunterhaltung (beliebtes Sertet) arrangirt. 
Die nächſſe findet Donnerſtag, den 7. d. M. ſtatt Anfang 7 Uhr Abends. Den Freun⸗ 
den einer harmlofen Geſelligkeit dieſe ergebene Anzeige. Schewitzki. A 
3% 24 Zeitſchriften: 6 mit Modebildern und Illu⸗ 
ſtrationen (darunter fliegende Bl. u. illuſtr. Z.), 4 liter. Bl., ferner Morgenbl., 
Abendz., Komet, Figaro, Freik., Wandelſt., Dorfb., Anekdotenj., Beobachter u. 5 
kl. Bl. halten wir u. ſenden davon wöchentlich 2 Mal, ſtets 2 Hefte, ins Haus, 
Preis pro Quartal 1. Rthlr., pro Jahr 4 Rthlr., die vordern Plätze 5 bis 6 
Rthlr. Beim Jahresabonnement, ein weſentlicher Vortheil, erhält man ein aus 
uufern reichen Sammlungen ſelbſt zu wählendes, täglich zu wechſelndes Freibuch.— 
Leſegeld, ohne Journale, 8 Sgr. pro Monat, 20 Sgr. pro Quartal, 12 Rthlr. 
pro Jahr. Die Schnaaſeſche Leihbibliothek, Langenmarkt. 

37. Ein Handlungsgehilfe, mit guten Zeugniſſen, ſucht in einem Gefchäft 
als Volontagir ein Unterfommen. Adreſſen unter R. W. wird gebeten im Intel⸗ 
ligenz⸗Comtoix abzugeben. 8 

38. Penſionaire find. Aufn. u. Nachh. i. d. Schularb. Seifengaſſe 950. 


3. Kronleuchter, Wandleuchter, Armleuchter, 
Gardienen und Stühle werden billig verliehen von 
Jul. Wetzel, Wittwe, Bootsmannsgaſſe No. 1175. 


35. 


40. E. ſchwarzſeid. Regenſchirm iſt am 4. a. d. Chauſſee v. Oliva b. Dan⸗ 
zig verloren. D. Finder belieb. ihn Langgaſſe 399 abzug. 5 
41. Mit d. 15. d. M. beginnt in meiner Wohnung Fiſchmarkt No. 1849 der 


gewöhnliche Tanzunterricht ( für Mädchen und Knaben) gegen das Honorar von 
10 Sgr. pro Monat. Diejenigen, welche daran Theil nehmen wollen, bitte ich, 
ſich recht bald bei mir zu melden. Wittwe Schweitzer. 
42. Herr Prediger v. Balitzki wird gebeten, die beiden letzten Predigten 
in Druck zu geben. KT 75 
43. Ein ſilberner Eßlöffel, gez. M. 0, iſt gefunden. Der Eigenthümer kann 
ſich melden Schnüffelmarkt No. 721. ö 
44. Eine in voller Nahrung ſtehende Speiſewirthſchaft u. Victualien⸗Hand⸗ 
lung iſt ſofort wegen Kränklichkeit des Beſitzers zu verpachten. Näheres Schüſ⸗ 
ſeldamm 1133. Jh 
45. Ein noch conditionirender Kellner ſucht hier oder nach auswärts ein an⸗ 
derweitiges Engagement. Gefällige Adreſſen unter O. B. erbitte baldigſt im In⸗ 
telligenz-Comtoir. 17 

46. Ein junger wissenschaftl. u. pract. gebild. Kaufınaan wünscht i. ein. 
Handl, Fabr., Bureau oder sonst mögl. febh. u. ausgebr. hiesig. oder ausw. 
Geschäft, entw. gleich oder . Neuj. resp. Ost. unter besebeid. Ansprlich. 
ein Engag. als Buchhalt., Rechnungsf., Corresp., Cassirer o. dgl; a. ist. na- 
mentl. für letz. Vechältn. wie üherh. zur Cautionsleist. v. einig. taus. Thal. 
erbötig. Gef. Adr. sub X. 33. werd. im Königl. Int.-Comt. erbeten, 


— 20 -— 
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47. Ankerſchmiedegaſſe 171. 2 Zimmer, Küche, Boden zu vermiethen. N 
481 Das von dem verſtorbenen Strom⸗Inſpektor Leupold bisher bewohnte Logis, 


Jopengaſſe No. 730., iſt von Neujahr ab anderweitig zu vermiethen. Der Vorder⸗ 


ſaal nebſt Kabinet und Garderobe, u. wenn es gewünſcht wird auch mit Meubeln, 
iſt ſogleich und monatweiſe zu vermiethen. Nähere Auskunft daſelbſt. 
49. 2 Zimmer mit Küche, Hof u. Kellerraum f. bill. z. v. Räh Hundeg. 242. 


50. Schmiedegaſſe No. 287. ſind in der zweiten Etage 3 dekotirte Zimmer n. 


Kammer, Küche ze. zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

51. Schnüffelmarkt 634. find 1 Laden, Comtoſrſtube u. Küche zu verm. 

52 Ein anftändig meublirtes Zimmer u. Kabinet, beides neu decorirt, iſt Tiſch⸗ 
lergafie No. 652. zu vermiethen. 


53% Langgaſſe M 532. iſt eine Stude mit Meubeln zu vermieth. 


54. Hakergaſſe 1517. iſt eine Stube mit g. oh. Meub. an einz. Perf. zu verm. 


55. Töpfergaffe 21. ſind zwei Stuben zu vermiethen, an ruhige Bewohner, 
und gleich zu beziehen. f 
56. Langenmarkt 451. find 4 Zimmer m. M. a. e. Herren m. Beköſt. z. v. 


57. Große Gaſſe No. 1. iſt e. Stub. n. v. m. a. oh. M. z. v. Näh. daſ. Th. N. 1. 
58. Langg N. 366. ift ein Zimmer mit Meub. z. v. u. gl. 3. b. 

59. V. h. n. w. iſt eine ſehr freundl. Ober⸗Wohn. v. 2 od. 3 Stub., Hausfl., 
Bod. ꝛc. (u. eig. Thüre) iſt v. jetzt, recht. Zeit ab, Laſtadie a. d. Aſchbr. 466. z. v. 


gi N 1.1.0, See 
60. Donnerſtag, den 7. October d. J., ſollen im Hauſe Pfefferſtadt No. 123. 
auf freiwilliges Verlaugen öffentlich verſteigert werden: 

1 birkenes Schreibſecretair, dito u. mahagoni Sopha, Waſch⸗, Spiel-, Schrei⸗ 
betiſche, 1 Speiſetafel auf 15 . 1 Schlafſopha, Rohr⸗ und Polſterſtühle, 
Kommoden, Spiegel.. Bettgeſtelle, Schränke, 1 Tiſch- und 1 Wanduhr, 1 Ephen⸗ 
laube, 2 Teppiche, Roleaux, fayancene, zinnerne, Fol meſſingene Wirthſchafts⸗ 
geräthe, Küchengeſchirr pp. J. T. Engelhard, Auctionator. 
61. Dienſtag, den 12. October, Vormittags 10 Uhr, wird der unterzeichnete 
Mäkler in dem Haufe Wollwebergaſſe 1985., wegen Aufgabe des Geſchäfts, an den 
Meiſtbietenden gegen baate Zahlung verkaufen: — 


Mehtere Gebinde Lein gehaltene Rheiniſche und Franzöſiſche Weine, Madeira, 
echten. Jamaica-Rum u. ſ. w. zur Bequemlichkeit der Herren Käufer ankerweiſe bei 
mitzuſendenden Faſtagen zu liefern; ſodann: 105 Bd. 

in; laſchen vorzüglich ſchöne Haut Sauternes, alten Portwein, ertra 
fein. Jamaica⸗Rum, feinen Artac, Champagner und feinen Rheins und Bordegür⸗ 
Wein in Originalflaſchen. f d 

Außerdem mehrere Stückfäſſer, Rum⸗Stücke und andere leere Faſtagen, fer⸗ 
net: 1 Pöſtchen Cigarren, Bremer und ächt importirt Havanna,⸗ Fabrikat. 

a 5 Carl Benj. Richter. 


age. 


ne 


Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 233. Mittwoch, den 6. October 1847. 
r 


62. 1000 Scheffel Haͤckſel, N 
auf der Mafhine geſchultten, lagernd auf der Epeicherinfel hieſelbſt, werde ich auf 
freiwilliges Verlaugen in Partien von 100 Scheffeln, Dienſtag, den 12. October c., 
10 Uhr Vormittags, öffentlich verſteigern. Kaufluſtige wollen ſich gefälligſt im Cars 
dinal⸗Speicher in der Milchkannengaſſe verſammaln. J. T. Engelhard, Auctionator, 
63. Ein Theil der Bibliothek des Herrn Dr. Kutewel, beſtehend aus Werken der 
Theologie. Phitoſophie, Philologe, Geſchichte, Geographie, der theoretiſchen u. prak⸗ 
tiſchen Muſtk, ſoll Montag, den 8, Rovember 1847, 
und die folgenden Tage im Auktionslokale, Holzgaſſe No. 30., öffentlich verſteigert 
werden und ſind Kataloge zu haben bei J. T. Engelhard, Auctionator. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Saczen. es: E 
es... Den Empfang feiner faͤmmtl., auf d. Leipz. 
Meſſe perſönlich eingekauften Waaren, zeigt hiemtt 
ergebenſt an E. Loͤwenſtein, Langg. 396, 
65. Friſche Silze iſt wieder zu haben bei Adolph Kornmann & Co. 
ARnes 
2 ge ö b Leipziger Meſſe eingekauf 
15 66. Die von mir auf der Lelpzige x eingekauften Waa⸗ 
x ten ſind angekommen; es befinden ſich darunter ſehr geſchmackvolle 
3% Mantelnore. Die neueſten Partiſer Modell- Mantel 
liegen zur Anſicht bereit und werden Beſtellungen ſchuell und prompt von 
mir ausgeführt. r 
3 Siegfr. Baum jun., Langg. 410. a 
** NEE EEE EEE TEE (ARTE unaganlusm guns 
67. Am Leegenthor, Mottlauerg. No. 303., iſt wegen Räumung des Platzes 
utes trocknes Schwarten⸗Fadenholz billig zu verkaufen. N 
FFC DL E) Dog HE ESTER ES FET Er SER SIE ut Sen TEE RE IE 
68. Geuebte wolleue und banmwollene Usterkleider em;fing und 35 
3% einpſt llt II. A. Hlarzis, Langgasse No. 529. 2. 
RUE FRONT TI ET ER RE etage 
69. Electro Geſundh. Leinw. geg theumat. “ nerwöſ. Schmerz p. p. 
empf. d. die Dr. Meyer u. Löwenstein in Berl., die Taf. v. 5 sgl, an, 3. h Fraueng. 902. 
70. Friſche holl. 9 à Stück 1 Sgr., bei Abnahme von 6 Stück 5 
Sgr., empfiehlt Carl F. R. Stürmer, Schmledegaſſe No. 103., neben der Brücke. 
71. Gutes, trockenes Schwartenholz iſt 1. Steindamm 371. bill. zu verkaufen. 


ee 


\ * 
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2 ir Bruſt⸗Caramellen. Wu | 

Diefe Camarellen enthalten die kräftigſten und feinſten Pflanzeuſtoffe, welche 
als Heilmittel gegen Hals⸗ und Vruſtübel, namentlich Huſten und Halsverſchleimung 
mit dem beſten Erfolge angewandt find. — Herr Profeſſor Dr. Hamann in Frankfurth 
a. M. empfiehlt dieſe Camarellen als das untrüglichſte Mittel gegen dergleichen Ue⸗ 
bel und ſind dieſelben ganz nach gegebener Vorſchrift von der unterzeichneten Fabrik 
angefertigt. — f 


1 


73. Gänſe⸗Brüſte u. Siltz⸗Keulen find Ankerſchmiedeg. 176. zu verkaufen. 
74. Tagneterg. 1311. ſtehen 6 alte Stühle billig zum Verkauf. 


billigſt Friedrich E. Schlücker, Jakobsthor No. HT. 
dee e e e A er ir Mir ir Me Met at I e N a Mr Er in N a a 

CCC 
TR Der erſte Transport meiner euf der Leipziger Meſſe perſönlich ein⸗ d 


** 8 PETE FH BEE DIN 50 BSR SH PESTIELEIENE SE E02 0 


79. Heil. Geiſtg. 938. ſt. recht hübſche neue birk Kommoden zu verkaufen. 
80. Einem hochgeehrten Publikum empfiehlt ſich mit einer Auswahl von 


81. Eine große Auswahl der beſten baumwollen u. ſelden. Re genſchirme y 
ſo wie eine ſo eben erhaltene Sendung Winter⸗Palitotgoſe, fowoh; flamme 


als auch in den neueſten mellirten und changirten Farben, rap derolse 
(das Feinſte in Tuch, beſouders zu Leibröden anwendbar), empfiehlt 
1 7 die Tuch⸗ und Herren⸗Garderobe-Handlung von 
C. L. Köhly, Langgaſſe No. 532. 


1 
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